Preis der Zeitung auf der Poſt vier⸗ 
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Unſere Aboline 5 erhalten die Franen⸗ 

Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel ⸗ 

jährlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 
für 3 Sgr. 
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1870, 
lt „Fürſt Hohenlohe, deſſen Streben vornämlich dahin beunffad b die e Gingung der Maß- und Gewichtsord⸗ 

er gerichtet war, ein enges nationales Band zwiſchen den nung und die Abänderung bes Haus haltsetats für das 
e ſüddeutſchen Staaten und dem norddeutſchen Bunde her⸗] Jahr 1870 feine Zuſtimmung ertheilt hat. Ueber bie 


1% } 8 ash Be A 2 gan je! elegenheit ſchon fr cht Ei zuſtellen, welcher aber ſowohl um dieſer Richtung willen, | Geſetzentwürſe betreffend die Alliengeſellſchaften und ben 
5 Mi N i % fe 100 5 Reale n als auch in Folge der inneren balriſchen Polltik ſchwere] Etat der Milltärverwaltung für 1871 wurden Aus⸗ 
15 Herrn v. Gaben. ſelbſt = 1 i Kämpfe mit der Mehrheit der gegenwärtigen Landes- ſchußberlchte erſtattet. 
worden. 1 a demna vertretung zu beſlehen hatte, iſt auf feinen wiederholten Breslau, 8. März. Das Eis der Oder ge⸗ 


und dringenden Antrag nunmehr entlaſſen worden. Zu laugte in der Nacht zum Sonntag bier an und führte 
5 zen. — De Preſſe wee 100 „ ſeinem Nachfolger iſt der ble berige balriſche Geſandte außer vier leeren Kähnen eine Menge Holz mit ſich. 
Schwierigkeiten Schwierigkeiten 17 2 8 . 4 85 urzem viel mit einem in Wien, Graf von Bray⸗Stelnburg, ernannt worden. Die Maſſe ſtaute ſich an der Fürſtenbrücke bei Schell⸗ 
- welche welche die ſchen dem Prinzen Bonaparte und. einem. zue Die politiſche Vergangenheit und bewährte Geſinnung nig und drängte mit folder Gewalt gegen dieſelbe, daß 
7 weſentlich ee wor⸗ ben preußijchen Oberſten von Würden in Fo des neuen Ministers, welcher auch bel dem Abſchluſſe am Sonntag Nachmittag ein Joch der Brücke zufam- 
ee 25 unſern Beſchluß zu § 28 dle bekannten Vorſalls mit Victor Role geführt des Schutz- und Trutzbündniſſes zwiſchen Batern und menbrach. Die Ländereien und an der Oder belegenen 
See enttbrend erklärt haben. Mir ſtehen Wie man na äglich erfähtt, rührt die Preußen bethelligt war, dürfen als eine neue und ſichert] Ortſchaften Zedlitz, Pirſcham, Treſchen, ſowie die wel⸗ 
heut vor „ Re bie Brage, ob 8 t urſprünglich von einem in Brüſſel Bürgſchaft dafür gelten, daß dle Königlich balriſche Re- tern, nach der Oblauer Chauſſee zu belegenen, die 
politiſche Ver⸗ den Blatte „Memorial diplomatique“ her, glerung ſeſt entſchloſſen iſt, in der bisherigen nationalen | Strachacte, Morgenauer Wicſen find vollſtändig über⸗ 

F na die- einen Abſaß von 50 60 Exemplaren hat, Richtung ihrer Politik auch dem nord beutſchen Bunde ſchwemmt. 
es ſich alle nach Hrankteich gehen. Der Redakteur gegenüber zu verharren.“ Wandsbeck. Bekanntlich fand im vorigen 
an tes it % ‚Grangofe, Namens Biden de 9 . Im Uebrigen enthält das halboffizlelle Blatt meh-] Jahre zur Zelt der Geburtstagsfeier des Königs hler⸗ 
Ä ar hen de eie Artilel über die Tobeöftrafe, deren Ausführungen ſelbſt ein allgemein bedauerter Militärexceß ſtatt, indem 
e Di a tion. eingelommen, ae abc die bekannte Rede des Herrn Minifterpräfldenten um- die hier garnſontrenden Ulanen bei dem Gaſtwirth zum 
l le fein ſoll. ee E, die das 3 ſchrelben. Zuletzt wird die Erklärung des Grafen Bie⸗J„ Schwarzen Löwen“ alles demolltten und nicht uner⸗ 
etzt Ainſchlägt, läßt demnach woh' den Schluß marck aufrecht erhalten, daß das Schickſal der Vorlage heblichen Schaden anrichteten. Nachdem die Schuldigen, 
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© = 101 5 erh g oh * Einflüffe dieser Richtung nicht anz von dieſer Frage abhänge. „Noch iſt die Möglichkeit 6 Ulanen, zur Feſtungſtrafe verurthellt find, wandte ſich 
ter Geſetzgeber nicht na a elnen — Unſere Landeleute in über ſeelſchen vorhanden, jagt die „Prov.-Corr.“, daß der Reichstag] der beſchädigte Gaſtwuth an dle Regierung behufs Erſatz⸗ 
ma ne 8 2 * wie wir ſchon öfter det der ſchließlichen Berathung avf u Weg der Ver- leiſtung. Letztere hat den Bericht befürwortend an das 


( Keändigung über dieſe wichtige Frage einlenkt. Wenn Ministerium eingeſandt, und vom Kriegsminiſlerium iſt 
bieſe Hoffnung ſich nicht erfüllt, jo wird dadurch das] nunmehr die Anfrage ergangen, ob ſich der Gaſtwirlh 
Zuſtandekommen des neuen Straftechts unmöglich ge- Scheel mit einer Entſchädigungsſumme von 1175 Thlr. 
e elner 0 tan en Handel ; Han macht werden, nicht aber die Regierung ge,wungen wer- [15 Sgr. unter Verzicht auf alle weiteren Anjprüche 
ir Keller le für mich „ taſé lebenden Deutſchen, etwa 100 an der Zahl, den können, den gegenwärtigen Rechtszuſtand in Betreff] zufrieden erklären wolle, in welchem Falle beim Könige 

5 che chm au ſich und räger des norddeutſcht 5 der Todesſtrafe prelozugeben.“ eine Eiſtattung dieſer Summe im Gnadenwege bean⸗ 

— Die „Berl. B.-3." ſchrelbt: Wenn es noch tragt werden würde. Scheel hat ſich hiermit befriedigt 
e entſchleden iſt, ob die thatſächlſch beabſichtigte erklärt. 
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außerordentliche Seſſion des preußiſchen Landtages zu Kiel, 8. März. Laut eingegangener telegra⸗ 
Stande kommt, jo bildet das Projekt derſelben jedenfalls 
Boll, ein treibenbes Element für die jetzigen parlamentarſſchen a 
Arbeiten. Inzwiſchen erfahren wir aus durchaus ver⸗ 
läſſiger Quelle, daß die außerdentliche Landtage ſeſſton 
weit mehr als aus allen andern Grüsden, zu denen in 
iftee Reihe die Hypothekengeſetze und das Exproprla⸗ 
mögejeß gehören, der Finanzverwaltung dringend wün⸗ 
de nörverih it. Bel einer 22 der 8 


phiſcher Nachricht iſt die Könlgliche Jacht „Grille“ 
m 8. d. M. von Cabir in Liſſabon angekommen. 
Karlsruhe, 8. März. In der heutigen 


der Dotation für dae Erzbisthum Freiburg zur Sprache. 
Staateminiſter Jol iy erklärte, die Dotatlon jet ein fiante- 
rechtlich betzründeter jährlicher Beitrag, und die Regie⸗ 
1 hatte in Anelnnung 0 — ee Na 


Leonhardt: Der chlig. vielmehr ß die Regle⸗ schaffung von 1 als Anabwelsbar beraus⸗ 
mildernden Unten Belungspaft 90 1 das ändert rung auf Minn Standpunkt verharren werde. Sollte geſtellt haben, um eine geregelte Ordnung der Finanzen 
die Lage. Vorredner will überall Jeſtun * die das Zuſtandekommen eines elu heitlichen Strafgeſctzes in herbeizuführen. Die Höbe dieſer Fonds wird hier und 
Zuchthausſtraſe macht nicht ehrlos, entzieht die Jolge des Votums des Reichstags daher ſcheltern, ſo da auf 10 Milllonen Thaler angegeben und es ſoll ein 
nicht, entzieht nur ganz befimmte bürgerliche Rechte. wird das Volk wiſſen und namentlich bei den Wahlen Thell diefer Summe durch Verkauf von Gtaategitern, 

Das iſt ein Unterſchied. in Gedanken behalten, wer die Schuld davon trägt. Salinen, Bergwerken und Hütten auf geſetzlichem Wege, das völkerrechtlich garautirte Recht der badiſchen Regie- 

Abg. Schleiden: Ich habe neulich für die Bel⸗]— Nicht blos die wichtigeren natlonal⸗liberalen Organ ale unter Zuſtimmung des Landtages, aufgebracht wer⸗ rung, personas minus gratas vom Eigbisthume aus- 
be haltung der Todesſtrafe geſtimmt, weil ich die ſelbe für] ſondern fat noch mehr die Süddeutſchlands ſtellen ben. Hierdurch würden ſich etwa 4 Millionen Thaler zuſchließen, nicht geachtet würde. Die Regierung werde 
nothwendig halte. Heute erkläre ich, daß ich niemals auf die Seite des Grafen Bismarck in der badischen gewinnen laſſen; über die Beſchaffung des Reſtes, etwa unbeirrt fortfahren, alle von ihr für minus gratae 
für die Todesſtrafe bei politiſchen Verbrechen, niemals] Frage. Sie erklären, daß das Programm desſelben auf dem Wege der Anleihe, ſchweben noch die Erörte⸗ gehaltene Perſonen auszuſchließen. Hlerauf wurde der 
für die Zuchthaus ſtrafe bel letzterem ſiimmen werde, ſo nicht blos in Uebereinſtimmung mit allen aufrichtigen rungen. Jedenfalls werden Staatsgüter, wie dies Sel- Antrag der Kommiſſion angenommen, die Dotation zu 
lange an dieſer noch etwas Entehrendts haftet. Beſtrebungen der nationalen Polſtik ſtehe, ſondern daß tens des Handileminſſtertums geſchehen iſt, ohne vorher- bewilligen, jedoch die Regierung zur Erwägung auftu⸗ 

Abg. Lasker: Ich habe nach den neulichen De- ſich die von ihnt verfolgten Wege auch als dle allen gegangene Zustimmung des Landtages nicht mehr ver- fordern, ob dieſelbe bei längerer Vakanz dee Erzbis⸗ 
batten geglaubt, daß der Ausſpruch „ehrlos, wehrlos“ richtigen erweiſen. Selbſt die „Augsb. Ztg.“, die man äußert werden. thumes noch fernerhin zu zahlen ſei. 
in Geltung if. nicht der Voreingenommenheit für den morbbeutjchen — Die Arbeiten des Burtaus für Landestrian- Karlsruhe, 9. März. Großfürſt Michael 

Abg. v. Kirchmann macht auf das Aſylrecht[ Bund und namentlich für den Grafen Bismarck nehen gulation zur Herſtellung eines trigonometriſchen Netzes von Rußland ift heute Vormittags 10 Uhr mit Ge⸗ 
anfmertjam, aus dem hervorgeht, daß das polltiſche kann, muß ſich in dieſem Sinne äußern, well dies der ſollen zum 1. Mal wieder in Angriff genommen wer- mahlin und Kindern bier eingetroffen. 

Verbrechen elgenthümlicher Natur jet und bei der Be⸗ Ausdruck in den geſammten nationalen Kreiſen Baerns den. Dleſelben werden dasjenige Terrain umfaſſen, 8 Ausland. 

ſtrafung mit Vorſicht behandelt werden müſſe. Ein it. — Von mehreren Selten iſt behauptet worden, welches in der Gegend von Danzig beginnend, die Tu⸗ Wien, 9. März. Einer Mittheilung der 
gut reglerter Staat, der mit der Öffentlichen Meinung daß die Regierung den Plan, eine außerordentliche ſcheler Halde weſtlich umgeht, die Weichſel bei Thorn „Neuen freien Preſſe“ zufolge If die Nachricht von 
im Elnverſtändniß iſt, braucht die politiſchen Vergehen] Landtagsſeſſlon einzuberuſen, aufgegeben habe, nachdem überſchreltet und ſich an die ſchon früher nivellirten Ge- nem brabſichtigten Kolleltioſchritt Frankreichs, Orſter⸗ 
nicht zu fürchten; in einem ſchlecht geordneten Staate jetzt bei ihrer Stellung zur national-liberalen Parka genden anſchließt, ſowie einen Theil der Provinz Pom- | reiche und Rußlands gegen das Konzil völlig unbe⸗ 
helfen alle Zuchthausſtrafen für politiſche Verbrechen keine Ausſicht auf Verſtändigung über dle wichtigen mern. Die Arbeiten finden unter der oberen Leitung gründet. — Die Abberufung des bieſigen italienijchen 
nichts. Nur wenn gemeine Verbrechen hinzutreten, ſei] organtſchen Geſetzes⸗Vorlagen mehr vorhanden jet. Dieſe des Oberſten von Morozowicz vom Gentralſtabe der | Geſandten Marquis Prpoli von feinem Poſten, inieb 
Zuchthausſtrafe zuläffig. Nachricht würde etwas für ſich haben, wenn es ſich Armee ſtatt. von gut unterrichteter Seite beſtätigt. Die Gründe für 

Die Generaldiskuſſion iſt geſchloſſen. um die Durchberalhung der Krelsordnung handeln — Der Präſident des Reichstages wird heute ſeine Abberufung find nicht bekannt. 

Graf Schwer in mollvirt feinen Antrag, die De⸗ würde; es ſollen indeſſen in der etwa 1 Atägigen außer⸗ Abend 7 ½ Uhr eine Deputation des Berliner Arbeiter- | Peſth, 8. März. Entgegen der Mittheilung 
batte zu vertagen, damit die nothwendig gewordenen ordentlichen Seſſion nur die Juſtizvorlagen erledigt wer⸗ vereins empfangen und aus den Händen dee Sprechers der „Deflerreihiichen Korreſpondenz“ behauptet „Beth⸗ 
Amendements gehörig vorbereltet werden lönnen. den. Die Abſicht der Regierung, eine ſolche einzube derſelben, Krebs, eine Adreſſe des Vereins entgegenneh⸗ lens Wochen ſchriſt“, daß Lonyay im ungarſſchen Mint- 

Graf Lehndorff ſtellt den Antrag, die Bera- rufen, beſteht dennoch nach wie vor. Ob der Plan men, in welcher derſelbe feinen Dank ausſpricht für die ſterium verbleiben und zur Annahme der Stelle als 
thung des Entwurfs zu unterbrechen und am nächſten] zur Verwirklichung kommen kann, wird allerdings davon vom Reichelage beſchloſſene Abſchaffung der Tobeöftrafe. Reiche ſinanzminiſier der Zuſtimwung der ungariſchen Mi⸗ 
Montag in die dritte Leſung über die einleitenden Be⸗ abhängen, wie Reichstag und Zollparlament ihre Arbel⸗ — Mit Rückſicht auf die Unbequemlichkelten, die niſter⸗Kollegen benöthigen würde, da dle ungarischen 
ſummungen und die erſten Abſchnitte einzutreten. ten erledigen. mit der Ausführung der Sicherheitsmaßregeln gegen die Mintſter durch das Verſprechen der gegenſeltigen Goli- 

Präjident: Der Antrag iſt mit der Geſchäſts⸗ Berlin, 10. März. Se. Majeſtät der König Einſchleppung der Rinderpeſt über die Grenze verbunden barität in Betreff ihrer Demiſſion oder fonfligen Ves. 
ordnung unvereinbar nach $. 18, aber das Haus kann] hatte geſtern Vormittags eine Beſprechung mit dem find, hatte man, wle offisids gemeldet wird, in Erwä- wendung gebunden ſind. 
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stehen, ob dieſe Zahlung nach Wegfall des Rechtsgrun⸗ 
des noch weiterhin zu leiſten ſel, beſonders dann, wenn 
das Erzbislhum nur des halb nicht beſetzt würde, well 


ſeine Tagesordnung ſouverain feſtſetzen. Kronprinzen, arbeitete hierauf mit dem Wirklichen Geh. gung gezogen, ob jene Maßregeln jetzt nicht beſeitigt Paris, 8. März. Ein Artikel des er: 
Abg. Graf Bethuſy⸗Huc: Die Bedenken fal-| Ober-Regierungs ralh Wehrmann und dem Geh. Ober- werden könnten. Die Unterſuchung hat jedoch ergeben, tutlonnel“ beſpricht ſehr belfällig das Projekt der lür⸗ 
len, wenn der Antragſteller den Tag wegläßt. Regierungerath v. Wilmowsll, nahm die Vorträge des daß die Gefahr der Einſchleppung der Seuche aus Oeſter- kiſchen Bahnen. In dem Metilel wird die europälſche 


Der Antrag des Grafen Schwerin, den Gegen⸗] Hausminiſters v. Schleinig, des Geh. Hofrathes Bord reich und namentlich aus Rußland und Polen noch im- Wichtigleit dieſer Bahnen hervorgehoben, welche die frleb⸗ 
ſtand der heutigen Berathung von der Tagesordnung entgegen, empfing Nachmittags den kommandirenden mer nicht beſeitigt If. Der Handelsminiſter hat daher liche Löſung der orientaliſchen Frage herbeizuführen be⸗ 
abzuſetzen, wird angenommen General des 1 1. Armeclorps, v. Plonsli, vor der Ab⸗ im Einverſtändulß mit dem Kultusminister den Gijen- ſtümmt ſeien. 

Schluß der Sitzung 12 uhr 25 Min. Mächfe| reife nach Kaſſel zur Verabschiedung und konferltte bahn⸗Dir itionen und Kommiſſariaten in einer Berfü- | — Die Pockenſeuche, die ſelt einigen Wochen um 
Sitzung morgen 12 Uhr. Tagesordnung: 3. Bera- ſpäter mit dem Minifterpräfldenten Grafen Bismarck. gung aufgegeben, auch fernerhin die getroffenen Maß- ſich greift, fängt an, Beſorgniſſe zu erregen. Die 
thung über das Etatskontrolgeſeß, 2. Berathung des Um 5 Uhr fand das Diner ſtatt und nahmen der regeln zur Ausführung zu bringen. „France“ widmet ihr heute ſogar einen Artllel, woraus 
Bundesindigenatsgeſetzes; Antrag des Grafen Lehndorff. Kronprinz und dle Kronprinzeſſin, der Fürſt, der Erb⸗ — Im Königlichen Palais wurden geſtern der wir erfahren, daß in der Woche vom 27. Februar bis 
prinz und die Erbprinzeſſin Leopold von Hohenzollern Branddirektor Scabell und diejenigen Feuerwehrmänner, 5. März in Paris 97 Perſonen an den Pocken ſtar⸗ 

Deutſchland. an demſelben Theil. die ſich bel der Feuersbrunſt in Havelberg beſonders ben, während die übrige Sterblichkeit in dieſer Woche 

Berlin, 9. März. Die bekannte „demo⸗ — Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin, bie hervorgethan haben, empfangen. Letztere wurden auch geringer (1337) ale in der vorhergehenden (1362) 
kratiſche Korreſpondenz“ in Stuttgart kommt neuerdings] Hohenzollernſchen Gäſte, der Herzog und die Herzogin beſchenkt. war. Das Vertrauen auf die Impfung if in Paris 
auf die alte Geſchichte zurück, daß im Jahre 1866 von Sagan, der Fürſt Pleß ꝛc. wohnten geſtern Nach⸗ — In der heutigen (10.) Sitzung des Bun- gänzlich geſchwunden, an Vorſichtemaßregeln laſſen es die 
vor dem Kriege ein Brieſwechſel zwiſchen dem König] mittags der Vorſtellung im Cirlus bel. desraths führte der Minifter Delbrück den Vorſſtz. Es Behörden nicht fehlen, aber bis jetzt It das Uebel fort- 
Wilhelm und dem Kaiser Franz Joſeph ſtattgefunden Berlin, 9. März. Ueber den Miniſterwechſel wurden zwei Schreiben des Präsidenten des Reichstages während im Steigen. 
habe, deſſen Bermitiler Herr v. Gablenz geweſen jet} in Balern äußert ſich die „Prov.-Corr.“ wie folgt: mitgethellt, wonach der Reichstag den Geſetzentwürfen, Paris, 9. März. Da die Kommiſſion dee 


Sitzung der Deputlrtenkammer kam dle Angelegenheit 


Zustandes werde die Regierung jedoch in 9 — 


7 


luſſion über Algerien benutzt, um heute im gejehgeben- 


bietet, angeordnet, daß alle etwa 
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Senats, welche beauftragt iſt, den Senatuskonſult be- 
züglich der Ernennungen der Maires zu prüfen, großen 
Widerſtand zeigt, täglich Veränderungen in der Ver⸗ 
fafjung zu machen, jo hat der Juſtizminiſter die Dis⸗ 


den Körper zu erllären, daß das Kabinet, indem es 
den Bedenken des Senats Rechnung trage, im Einver⸗ 
nehmen mit dem Kalſer die Geſammtheit der fonftitu- 
tionellen Einrichtungen, welche mehr dem legislativen als 
dem konſtitutionellen Gebiete angehören, prüfen werde, 
um dem Senat einen Geſetzentwurf, welcher die für 
nöthig erachteten Veränderungen umfaßt, vorzulegen. 
(Beifall.) Jules Favre erklärt, daß die Erläuterungen 
des Miniſters faſt zufriedenſtellend ſeien. — Public“ 
ſagt, der Herzog von Broglie ſel dazu beſtimmt, die 
Regierung beim Konzil zu vertreten. 

— Der Finanzminiſter hat, unter Bezugnahme 
auf das Geſetz von 1836, welches die Lolterſen ver- 
öffentlich ausliegenden 
Cirkulare über die bevorſtehende Emiffion der türkiſchen 
Looſe mit Beſchlag belegt werden ſollen. 

Florenz, 5. März. 
in Begleitung der Miniſter Viscontl⸗Venoſta und Ca⸗ 
Rognola, welche direkt aus Florenz kamen, und mit 
großem Gefolge in Malland ein, nachdem eine halbe 
Stunde vorher der Herzog und die Herzogin von Aoſta 
eingetroffen waren. Mailand hatte ſich mit Teppichen, 
Fahnen und Gutrlanden geſchmückt und der König wurde 
mit Jubel begrüßt. Der Zudrang der Fremden zu dem 
Karnevalone iſt ein ganz außerordentlicher. Der König 
erſchien im Scala-Theater und ſchaute aus dem Palaſt 
Busca dem vorüberwogenden Maskengetümmel zu. Ein 
Wagen repräſentirte mit allen Attributen die lombardiſche 
Seidenzucht: die Masten ſtellten große Schmetterlinge 
(Seidenſpinner und Raupen) dar und die geſchleuderten 
Konfetti glichen den Kokons; ſehr elegant war auch die 
Maskerade des Journals „Gazettio Roſa“ (von den 
Konſorterla - Journdlen bekanntlich als Schutz⸗ oder 
Schandblatt verdächtigt !), welche ein gut ausgerüſtetes 
Segelſchiff darſtellte, deſſen Matroſen Konfetti ſchleu⸗ 
derten, welche geiſtreiche Dichtungen und Scherze enl- 
hielten; auch die Mahlſteuer wurde repräſentirt u. |. w. 
Auf dem großen Veglione in der Scale wurde von 
Reitern im mittelalterlichen Koſtüm eine Quadrille mit 
Milltärmuſik aufgeführt; die Reiter wie bie Pferde zeich⸗ 
neten ſich aus. 

Neapel, 6. März. Die Korallenfiſcher von 
Torre del Grico haben fi, von gutem Wetter begün⸗ 
figt, diesmal in beſonders großer Zahl auf die beſchwer 
liche Reife nach der afelkaniſchen Küſte begeben. Das 
Geſchwader beſtand aus mehr denn 300 Barker. Der 
Umſtand, daß die meiſten der an dieſem Unternehmen 
Wethelligten bereng vor einem Monate Ihre bei den nea⸗ 


preklilanſchen Banker medergelegien Gelber zu n Wahlen zum Land und N 
r er Hobrzenge ananftern, hal Torre del auf die Duantität der Abgeocbnelen aus jandwirthſchaft⸗ 


Gerd vor den Folgen jener unhellvollen Kataſtrophe 
dewabrt, welcht namentlich die unteren Vollsklaſſen der 


naqcpolnaulſchen Provinzen ganz beſondere ſchwer belrof⸗ 


ſen hat. 


London, 6. März. Herr Osborne, Parla- 


mentskandidat in Waterford, muß dort gar jonderbave | delskammern gezogen. 


Die Geſellſchaft 


1. Wie weit iſt das Dampf⸗Boden⸗Kulturweſen in 
Deulſchland vorgeſchritten? und 

2. die in der letzten General⸗Verſammlung uner⸗ 
ledigt gebliebene Frage be üglich des Seiben⸗ 
ba 


ues. 

Nach Erledigung einiger weiteren geſchäftlichen Mit⸗ 
theilungen referirte ſodann Herr G. A. Töpffer über 
den unlängſt in Berlin abgehaltenen Kongreß norddeut⸗ 
ſcher Landwirthe. Derſelbe verlas die gedruckten Proto⸗ 
kolle und knüpfte daran folgende Bemerkungen: Zum 
Genoſſenſchaftsweſen führte derſelbe aus, daß ab⸗ 


Der König traf geftern ſolute Freiheit in der Verfügung über Grund und Bo⸗ 
den nicht möglich ſel, da die Herſtellung von Wegen 


und Muthungen dies verbiete. In der Waldſchutzfrage 
empfehle es ſich gewiß, bel uns ſehr vorſichtig mit Be⸗ 
ſchränkungen zu jein, da hier noch circa 26 pCt. des 
Grund und Bodens mit Waldung beſetzt ſei. In der 
Solidarhaft (Antrag des Herrn Sombard) erkenne er 
die Möglichkeit der Geldbeſchaffung zu mäßigen Zinſen. 
Herr v. Kaphengſt ſprach die Anſicht aus, daß ſich 
die Solidarhaft mit der geſorderten Freiheit des jeder⸗ 
zeitigen Austrittes aus der Genoſſenſchaft, z. B. bei 
Wege- und Kanalbauten se. ſchwerlich werde vereinigen 
laſſen. Die vom Dr. Frank beantragte Bildung von 
Genoſſenſchaften (fuhr Referent fort) für Kultur und 
Kanaliſation der Moore, ſei dringend zu empfehlen. 
Auf Vorſchlag des Herrn Ober⸗Regierungs⸗Rathes Trieft 
wurde zur weiteren Beſprechung dleſes letzteren wichtigen 
Gegenſtandes die Bildung einer Kommiſſion beſchloſſen 
und in dieſelbe außer dem Antragſteller die Herren v. 
Oſten, Trützſchler und v. Kaphengſt gewählt. 
Bezüglich der Intereſſen⸗Vertrelung bemerkte Referent: 
So lange die Landwirthe nicht in genügender Anzahl in 
Vereinen zuſammentreten, um in denſelben die volks⸗ 
wirthſcha filichen Fragen vorzugswelſe zu behandeln und 
ſo lange ſie ſich weigern, zur Erreſchung ihrer Zwecke 
höhere Beiträge zu zahlen, würden ſie ihre Angelegen⸗ 
helten auch wenig fördern. Damit, daß der Kongreß es 


Kollegiums, Geh. Rath v. Nathuſtus, die landwirthſchaft⸗ 


Nathuſius gehörig unterſtützten. 
den Weblen zum Land- und Melchstage nicht ſo ſehr 


lichen Kreſſen, als vielmeyr auf d ualität an 
Die Aus führungen des Referenten Tan 


daran knüpfenden Debatte wurde mehrfach eine Parallele 
zwiſchen den landwirthſchaftlichen Vereinen und den Han⸗ 
Dabei ſprach Herr Töpffer dle 


Abenteuer ausgeſtanden haben, bevor es ihm gelang, | Meinung aus, daß Erſtere ſich gegen Letztere, wenn fle 


erreicht habe, durch den Vorſitzenden des Landesölonomle⸗ ſel irgend ein Geſchäft gemacht hat. 


i den mei- Unvorſſchliger 
fien Anm eſenten unbeding Sullgung und in der ſich ſchen Betriebs- und Kammrad. Der Arm wunde zer- 


ſich feinen ehrenwerlhen Wählern „von der ſeniſchen] nur Thatkraft entwickelten, noch im Vortheil befänden, 
Parte“ durch Flucht zu entziehen. Aus ſeinem Hotel] da die Handelskammern gewiſſen geſetzlichen Beſchrän⸗ 
(ſo erzählt der „Waterford Standard“) flüchtete er mit kungen unterlägen. Dies wurde von anderer Seite 
einem Freunde über das Dach hinweg in ein Neben- beſtritten, weil der Beitritt zu einer kaufmänniſchen Kor- 
haus und fiel dabel in einen großen Waſſerbehälter. poration ebenſo ein freiwilliger ſel, als derjenige zu 
Kaum hatte er ſich dleſem entwunden, packten ihn die einem landwirthſchaftlichen Verein. Herr v. Kaphen gſt 
Hausleute, bie in ihm einen Dieb vermutheten. Ihren tadelte die jetzige Organtjation der letzteren beſonders 
Irrthum einſehend, baten fie darauf ihr Beſtes, ihn zu um deshalb, weil man ſich in den Berſammlungen faſt 
verbergen, und firdten ihn in einen Waudſchrank, in lediglich nur mit Erörterung „technischer“ Fragen be⸗ 
dem er beinahe erſtickt wäre. Erſt als die Stadt ruhl⸗ſchaftige und ſich um den großen Verkehr, der doch den 
ger wurde, wagte er wieder über das Dach in ſein] Landmann eben jo nahe angehe, als den Kaufmann, 
Hotel zurückzuklettern. Schließlich kehrte er der freund- gar nicht kümmere. So komme es denn z. B., daß 
lichen Stadt bel Nacht und Nebel den Rücken, was] auf Bahnen, zu deren Anlage der ländliche Grund⸗ 
jedoch nicht hindern klang, daß er im Parlamente ge- |befiger im Wege des Exproprlationsverfahrens einen 
legenllich von jeinen „ebeln, welſen und erleuchteten“ | Theil feines Eigenthums habe hergeben müſſen, der öſter⸗ 
Wählern ſprechen wird. reichiſche Roggen billiger als der inländiſche befördert 
London, 8. März. Unterhaus. Fortſetzung werde. Nach kurzer weiterer Debatte wunde beſchloſſen, 
der lriſchen Debatte. Eine ſtarle Maforität für die Re- die Zweigvereine zu Pyeip, Frelenwalde und Maſſow 
gerung ift gewiß. Haft alle Redner kritlſtren nur Ein ⸗ zu einer engeren Verbindung mit dem biesfeitigen Zweig⸗ 
zelnheiten, nicht aber das Prinzip der Bill. Die Ab⸗ vereine einzuladen und aus den Mitgliedern dieſer Ver⸗ 
ſtimmung erfolgt früheſteus übermorgen. einigung verſchliedene ſtändige Kommiſſtonen zu erwäh⸗ 
Waſhington, 8. Mär. Der Senat über⸗ len, welche die auſtauchenden vollswirtoſchaftlichen Jra⸗ 

wies dem Finanscomité eine Reſolution zur Bericht⸗ gen zur Beſprechung in den Hauptverſammlungen und 
erſtattung, dahin gehend, es möge bie Bezahlung der auf künftigen landwirthſchaftlichen Kongreſſen vorzube⸗ 
Einfuhrzölle zur Hälfte in Papiergeld angenommen] rathen hätten. Zur gleichfalls auf dem Kongreß ver⸗ 
werben. handelten Steuerfrage bemerkt der Referent, die von 
Toronto, 5. März. Der von Dr. Schulz] Herrn v. Behr eingebrachten Anträge ſchienen ihm mit 
gewagte Verſuch, Rielle's Regierung in Fort Garry zu] Ausnahme des in Aus ſicht genommenen Tabalsmonopols 
flüngen, iR ungünfig abgelaufen. Die Anſiedler zeigten ſehr zweckentſprechend. Ein Handelsmonopol in den 
ſich durchgängig abgeneigt, an dem Unternehmen Tpeil | Händen der Regierung, dafür ſpreche vielfältige Erfah⸗ 
zu nehmen und der lleine Haufen wurde zerſtreut und rung, tauge nicht. Cher erſcheine ihm der Tabal, der 


zum Theil gefangen. Dr. Schulz entkam; Major Doul- 
on wurde gefangen und man befürchtete, daß er erſchoſſen 
unde. 


Pommern. 

Stettin, 10. März. Geſtern fand die letzle 
ordentiſche Monateſitzung des „hieſigen Zweigvereins der 
pomm. ökonomiſchen Geſellſchaft“ unter dem Vorſſtz des 
Hirrn Barons Trützſchler v. Falckenſtein in biefer 
Salſon alt. Der Vorſitzende machte vor Eintritt in die 
Tagesordnung der Verſammlung Mittheilung von dem 
plötzlich erfolgten Ableben des langjährigen Vereinsmitglie⸗ 
des, Herrn Gutsbeſſtzer Krüger auf Oberhof und ehrte 
biefelbe ſein Andenken durch Erheben von ihren Sitzen. 
— Denmächſt lag von Herrn Rahm (Irma Rahm 
und Dielrich) der Antrag vor: „zur Erledigung ver⸗ 


doch immer nur ein Luxusartikel ſei, als ein geeignetes 
Steutrobjeklt. Herr Zelter Neuhaus ſtimmte Herrn 
Töpffer in dieſer Beziehung vollſtändig bei. — Wegen 
vorgerückter Zeit unterbrach Herr Töpffer hier ſein 
Referat und die Anweſenden verfügten ſich zur Beſichti⸗ 
gung einiger vom Herrn Rahm im Hofe des Hotels 
aufgeſtellten Drlllmaſchinen, zu denen ein Herr Hintze, 
der von der Firma Rahm u. Dietrich als Dampf⸗ 
pflüger engagirt iſt, an den in voriger Verſammlung 
von Herrn Dietrich über Drillkultur gehaltenen Vor⸗ 
trag anknüpfend, noch eine Reihe praltiſcher Erläut⸗run⸗ 
gen gab. 

— Höheren Orts iſt es wahrgenommen worden, 
daß Militär-Invaliden (nicht zu verwechſeln mit Kriegs⸗ 
Veteranen) nur zum Theil mit den ihnen geſeßlich zu⸗ 


ſchiedener noch unerledigter Gegenſtände und zur Eröff⸗ſtehenden Beneſtzen, als Verwundungs⸗ und Blinden⸗ 
nung der von ſeiner Firma beabſichtigten permanenten 
Ausſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen am erſten 
Mittwoch des nächſten Monats noch eine außerordent⸗ 
liche Nachmittags⸗Sitzung abzuhalten. 
beſchloß, dieſelbe am 6. April, Nachmittags 3 Uhr, 
ſtattfinden zu laſſen. — Als auf der bevorſtehenden 
Frühjahrs-General-Verſammlung des Central⸗Vereins zu 
debattirende Fragen wurden auf Wunſch des Herrn 
G. A. Töpffer folgende acceplirt: 


zulage beda zt wurden und bedacht werden konnten, weil 
deren Anſpruchsverhältniſſe in nicht erſchöpfender Weiſe 
dargethan worden find. Eben jo iſt es vorgekommen, 
daß Wittwen im Kriege von 1866 gebliebenen Sol⸗ 
daten ſich erſt jetzt mit ihren Anſprüchen auf perſönliche 
Unterſtützungen, beziehentlich Erziehungsbeihülfen für ihre 
Kinder gemeldet haben. Die Ortsbehörden ſollen des⸗ 
halb da, wo es erforderlich if, auf das Geſez vom 
9. Februar 1867 verweilen und bisher überſehene 
Fälle bezeichneter Art zur Kenntniß der Landräthe 
bringen. 

— Die Miniſter des Krieges, für die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Angelegenheiten, des Innern und der Finan⸗ 
zen haben durch Cirkularerlaß vom A. v. Mis. unter 
Aufhebung der bisherigen Beſtimmungen vom 25. April 
1865 neue Vorſchriften über das Verfahren wegen 
„Anſtellung der Forſtverſorgungs berechtigten im Ge⸗ 
meinde oder Inſtitutendienſte“ getroffen. Wir hellen 
daraus mit: Zuerſt wird die Art der Kontrole geregelt, 
aus welcher hervorgehen ſoll, daß die Rechte der FJorſt⸗ 
verſorgungsberechtigten bel allen dazu geelgneten Ge⸗ 
meinde- und Inſtſtuten⸗Forſtſtellen und in jedem ein⸗ 
zelnen Erledigungsfalle gehörig berückſichtigt werden. 
Dann werden die Grundsätze für Beſeßung der Ge⸗ 
meinde und Inſtituten-Forſiſtellen rückſichtlich der dazu 
zu wählenden Anwärter gegeben. Weiter folgen dle 
Beſtimmungen für Beſetzung der den Anwärtern des 
Jägerkorps zustehenden Stellen. Jede Erledigung ſoll 
außer durch das Amtsblatt reſp. die Kommunal- und 
Keeisblätter durch Bekanntmachung in den „in dem be⸗ 
treffenden Bezirke am melſten geleſenen Zeltungen“ zur 
Kenntniß der Anwärter gebracht werden. 

— Die Anwendung der Bundes⸗Wechſelſtempel⸗ 
marken hat häufige Verſtöße gegen das Geſetz zur Folge, 
die für die Uebertreter durch die ſehr hohe Stempel⸗ 
ſtrafe ungemein empfindlich find. Es If daher gut, 
wenn das Publikum ſich mit dem Geſetz genau ver⸗ 
traut macht. So begründet ſchon die vorſchriſtswidrige 
Verwendung der Stempelmarke z. B. Aufkleben auf der 
Vorder- ſtatt auf der Rückſelte und Verletzung anderer 


— Als ein beſonderes Ereigniß theile Ihnen noch Fol⸗ 
gendes mit: Der Hotelbefiger Zühlsdorff Hierjelbft 
verlor vor 7 Jahren einen goldenen Siegelring auf 
dem Heuboden bei der Heckſellade, fand denſelben auch 
nicht wieder. Vor einigen Tagen nun verkaufte er eine 
Kuh und der Käufer derſelben, der Fleiſchermelſter Pol⸗ 
zin brachte ihm den vermißten Ring, den er im zweiten 
Magen der Kuh in einer Falte gefunden, ganz wohl 
erkennbar, nur etwas, vermuthlich durch das Kauen, 
zusammengedrückt, wieder. Der Ring war alſo ſicher 
aufbewahrt geweſen. 
Vermiſchtes. 

Dresden. Ueber einen im Japaneſiſchen Pa- 
lais verübten Diebſtahl an Porzellanſachen und Ge⸗ 
fäßen wird den „Leipz. Nachr.“ berichtet: Die ge- 
dachte Sammlung iſt in 19 Gemächern des Souterrains 
des Japaneſiſchen Palais aufgeſtellt und beſteht aus 
mehr als 600,000 chronologiſch geordneten, für den 
Technologen und Kunſtfreund merkwürdigen Stücken 
von chineſiſchem, japamiſchem, oſtindiſchem, franzöſſſchem 
und Meißener Porzellan, deren Geſammtwerth auf 
mehrtre Millionen geſchätzt wird. Die Stelle des Di⸗ 
reltors über dieſe Sammlung iſt zur Zeit vakant und 
wird provlſorlſch durch den Inſpeltor des Grünen Ge⸗ 
wölbes, Dr. Gräße, mit verwaltet; als Aufſeher fun⸗ 
girt ein alter bewährter Beamter Tauſcher. Letzterer 
liegt ſelt vier Wochen ſchwer krank darnieder, und es 
war daher ſeinen Töchtern, wovon die eine verwittwet, 
eie andere unverhelrathet iſt, leicht möglich, zu der Samm⸗ 
lung zu gelangen, da fie auch die im Winter zwar jel- 
tenen Führungen zu beſorgen hatten. Anfangs haben 
die beiden Frauens perſonen nur ſogenannte Doubletten 
(doppelt vorhandene Gegenſtände, die beſonders aufbe⸗ 
wahrt wurden) an ſich genommen, ſpäter aber auch 
größere und werthvollere Gefäße. Den Verkauf haben 
ſie zum größten Thell durch ein Dienſtmädchen an eine 
Hand bewirken laſſen, welchem Umſtande es zu danken 
if, daß die Mehrzahl der entwendeten Gegenſtände be- 
reits hat wieder erlangt werden können. 

Florenz. Während des großen Karnevalszuges 
haben ſich zwei traurige Unglücksfälle ereignet. Ein 


geringfügiger Förmlichkelten eine Geſetzwidrlgkett und junger Menſch geriet) unter die Räder eines großen 


geht, da unter ſolchen Umſtänden die Verwendung der 
Stempelmarke als nicht geſchehen erachtet wird, die Be⸗ 
ſtrafung nach ſſch. Dazu kommt, daß als Bethelligter 
nicht nur jeder gilt, der irgend eine verpflichtende Un⸗ 
terſchriſt auf den Wechſel geſetzt hat, ſondern auch der, 
welcher, ohue feinen Namen zu ſchreiben, mit dem Wech⸗ 


Greifswald, 9. März. Zur Reltorwahl 


lichen Intereſſen im Bundesrathe vertreten zu ſehen, ſel we- ſtanden diesmal der Profeſſor der Botanik, Dr. Mün⸗ 
nig gethan, die Hauptſache bleibe, daß die Vereine Herrn ter und der Projefjor der Chemie, Dr. Limprecht. 
Ebenſo komme es bei Die Wahl fiel auf den Erfigenannten. 


Kreis Franzburg, 9. März. Am 1. 
d. M. deen ba ihr Ciatipater Jager 


beim Oel⸗Tränken der Dreſchmaſchine. 
Weife gerieth er mit dem Rockärmel zwi⸗ 


quetſcht, auch die Bruſt mit beſchädigt; nachdem ihm 
der Arm am folgenden Tage noch abgenommen wor⸗ 
den, verſtarb er am dritten an ſeinen Wunden. 

[I Stralſund, 8. März. Wie ich aus 
guter Quelle erfahre, iſt am Schluß der vorigen Woche 
von einigen bedeutenden Berliner Banliers zum Bau 
der direkten Bahn von Berlin über Stralſund nach 
Arkona eine erheblich höhere Summe gezeichnet worden, 
als die urſprünglich veranſchlagten Koſten betragen. 
Letztere werden ſchließlich den Anſchlag aber doch wohl 
um einen guten Theil überſteligen, da die Geſellſchaft 
in ihrem eigenen Intereſſe genöthigt ſein wird, bei Ar⸗ 
fona einen Hafen zu erbauen, theils um die Schiffe zu 
veranlaſſen, dort, als dem von der weſtlichen Fahrt 
nächſtgelegenen günftigen Punkte zu entlöſchen, theils 
wegen der bequemeren, keine weitere Umladung bedin⸗ 
genden Frachtverladung nach Berlin. Ob Stralſund 
im Ganzen durch den Bau dleſer Bahn gewinnt, mag 
dahingeſtellt bleiben. Rügen hat dadurch jedenfalls 
Vortheil, well der Transport von dem gtetreidereichen 
Jasmund und von Arkona, der Kornkammer Rügens, 
erheblich erleichtert und billiger wird. Man hofft auf 
die Rentabilität der Bahn durch einen bedeutenden 
Gütertransport, da dieſelbe hauptſächlich ſtarlen Ackerbau 
treibende Theile Norddtutſchlands durchſchneidet. In 
Zeiten von gewöhnlichen und guten Ernten wird dies 
auch der Fall jein, im entgegengejepten Halle, wo wie vor 
2 Jahren die Ernte in Norddeutſchland gering, in Un⸗ 
garn ergiebig ausfällt, wohl nicht. Der Perſonenver⸗ 
lehr kann nur ein mittelgroßer ſein, da Vorpommern 
und Mecklenburg nicht ſtark bevölkert ſind. 

x Labes, 8. März. Ihr Korreſpodent aus 
Gollnow theilt als eine Merkwürdigleit mit, daß ein 
dortiger Taubenliebhaber trotz der großen Kälte junge 
Tauben gezogen habe. Das Verfahren, die jungen 
Thiere des Nachts in die Stube zu holen, halte ich nicht 
für rathſam; die Alten werden dadurch den Jungen 
entzogen und die Wärme der bebrütenden Alten iſt jeden 
falls gedeihlicher für junge Tauben, als Stubenluft. 
Auch ich bin ein Freund ditſer allerliebſten Hausthlere 
und ging während der lalten Zeit jeden Morgen in 
Sorgen auf den Schlag, der noch dazu direkt unterm 
Ztegeldach belegen und mit dünnen Brettern nach der 
Bodenſelte hin verkleidet war. Ich habe nicht nur 
Junge, die vor den kalten Tagen geboren waren, groß 
bekommen, ſondern grade zu Anfang der großen Kälte 
krochen vier Junge aus dem Ei und find zu meiner 
größten Freude bis jetzt ganz munter. Wie jorgjam 
die Alten jedoch ihre Kleinen gepflegt haben und ſie 
keine Viertelſtunde leer ließen, das ift zu bewundern. 


dekorltten Wagens und wurde jo arg beſchädigt, daß 
er bald darauf ſtarb. Derſelbe Wagen, ein Schlff 
darſtellend, einer der ſchönſten im Zuge, ſchlug ſpäter 
bei einer Wendung um und faſt alle Perſonen, welche 
darauf waren, Bühnenmitglieder des Theaters Pagliano, 
kamen mehr oder minder zu Schaden; darunter acht jo 
ſchwer, daß ſie nach dem Hoſpitale geſchafft werden 
mußten. 5 
Amerika. Ein Nordamerikaner hat, wie bie 
Blätter der Unlon behaupten, etwas ganz Neues auf 
dem Gebiete des Geſchützweſens entdeckt. Es handelt 
cc um ein großes. plinderjörmiges Geschoß, das an 
und für ſich wieder ein gezogenes Geſchüß im Kleinen 
darſtellt, eine Pulverladung und eine 12pfünbige Kugel 
enthält und mit einem Zeltzünder verſehen iſt. Letzterer 
feuert das fliegende Geſchütz, wenn feine Kraft beinahe 
erſchöpft iſt, ab, und der Erfinder und Patentinhaber 
erklärt, auf dieſe Welſe eine Strecke von 8 — 10 eng- 
liſche Mellen beſtreichen zu können. (RI) Verſuche, bie 
in Fort Monroe gemacht wurden, ſollen bie zu einem 
gewiſſen Grade günftig abgelaufen ſein. Die amerila⸗ 
niſchen Blätter halten übrigens der Erfindung gegenüber 
nicht mit dem Scherz zurück und rathen der Regierung, 
das Syſtem jo welt auszubilden, daß man in Zukunft, 
im Kriegsfalle, ruhig am Ofen ſitzen bleiben und von 
dort aus Peking oder andere Plätze bombardiren könne, 
immer vorausgeſetzt, daß ein ſolches Geſchoß nicht zurück⸗ 
fliegt und daheim Schaden anrichtet. 


orſen⸗Berichte. 

Liverpool, 9. März. Baumwolle: 10,000 Ballen 
Umſatz. Ruhig. Middling Orleans 11%,, middling 
amerikaniſche 11 ½, fair Dhollerah 9%, middling fair 
Dhollerah 9, good middling Dhollerah Ba, fair Ben⸗ 
al 7½, New fair Oomra 9½, Amerikaniſche März⸗ 

pril⸗Verſchiffung 10 ¼, Dhollerah Mai⸗Verſchiffung 813 

Stettin, 10. März Wetter Schneeluft. Wind 

NW. Temperatur Morgens — 4 R. Mittags ＋ 2 R. 
Au der Börſe. 

Weizen wenig verändert, per 2125 Pfd. loco gelber 
inländiſcher geringer 5154 %, beſſerer 55— 57 , 
feiner 60 , feinſter Mecklenburger 61 9%, 83. bis 
85 pfd. gelber per Frühjahr 62 /, 62, 6214, ½ m bez. 
u. Br, per Mai⸗Juni 62%, 7% %, 5% bez, Juni⸗Juli 
633, bez. u. Br 

Roggen behauptet, per 2000 Pfd. loco 75 — 76pfb. 
36—38 &, 7öpfd. 4/½ 4% Ag, 0 bis Slpfd. 43 
bis 43½ , 82—83pfdöB 44 7%, Frühlahr 43½, 9 
zie bez, Br. u. Gd., Mal⸗Juni 43%, % e bez., Br. 
u. Gd., Juni⸗Juli 44% % bez. 

SGerſte unverändert, per 1750 Pfd loco pommerſche 

35½ 36% , Märker 36 —38 , per Fruhi 70pfdb. 

pomm. 36 A Br. 

. 7 10% 8 en ee 
f 8 per . 1 r., 1 bez. 

u. Gd., per Mai⸗Juni 2525 . t, Gd. 

Erbſen unverändert, per 2250 Pfd. loco Futter · 
40.44 25 > 45—46 %, per Frühj. Futter⸗ 451, 
; U. 5 
uf Winterrübſen September Oktober 98 Ag bez., 
loco per 1800 Pfd. 100 —102 
Winterrapps per 1800 Pfd. loco 103—104 
Leinöl loco 12 n bez., April⸗Mai 11%, e bez. 
Sara loco 8 „ bez., per Sepibr.⸗Oktbr. 


7 , Gd. 

Rüböl ſteigend bezahlt, Schluß matter, loco 13% 
Br., per April⸗Mai 2½, %, Ira FE bez. u. Br, 
Mai⸗Juni 13% n Br., 2 Gd, September ⸗Oltober 
123, & bez. u. Br. 

Spiritus feft, loco ohne Faß 14% Ar bez., per 
Frühlahr 14¼, 15 He bez., Br. u. Gd., Mai» Juni 
15 ½4, Yıı I bez. u. Gd., Juni Juli 1514, 7 11 A 
bey, Fach gen 10445 59 Ob, Bügel Ste 10% 74 


bez. u. Gd. 
Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 62, Roggen 
43½, Ridst 18%, Spiritus 14½2. 


— 


ra 


——— Ten TE TEE 


Späte £iede, 


Erzählung 
von 
Alice Kurs. 
(Fortſetzung.) 

März war der Einzige geweſen, der ſich ihr bis 
jetzt genähert, — ihr Onkel hatte wenig Umgang mit 
jungen Leuten, und der noch immer jugendliche Freund, 
mit dem friſchen, reichen Geiſt, trat ihr plötzlich ent- 
gegen und füllte die Lücke in ihrem Leben aus, die da⸗ 
geweſen, obgleich ſie es ſelbſt kaum gedacht, ſtillte eine 
Sehnſucht, die ihr lebendiger Sinn in dem ſtillen Krelſe 
oft empfunden und der ſie dann zurückdenken ließ an 
die eleganten Geſellſchaften ihrer früh verſtorbtnen Eltern, 
in denen ſie nur als Kind hatte erſcheinen können. 

Sie hatte übrigens kein unwürdig Spiel getrieben 
mit März, nicht ihn ſeine Frau vergeſſen machen wollen 
durch ihre Gegenwart. Als ſie die Gefahr, mit ihm 
zu verkehren, allmälig erkannte, als fie fie fühlte in 
ſeinem Weſen und im eigenen Herzen — da war es 
zu ſpät. Zu wenig ſeſt, um ihre Liebe zu beſiegen, zu 
wenig leichtſinnig, um ihn nach einer kurzen Zelt flüch⸗ 
tiger Neigung wieder zu vergeſſen, gewann ſie ihn täg⸗ 
lich lieber und immer lieber und mußte, wo Andere das 
Glück, hier ein Unglück in der Erwiederung ihrer Liebe 
finden. 

Der Einzige, der in ihrer Seele las, der Alles 
durchſchaute, das war ein Knabe, Elvlre's jüngerer 
Bruder Mar, der damals gerade aus der Penſion zu⸗ 
rücklehrte. Er hing an der Schweſter mit einer jo 
leldenſchaftlichen Zärtlichkeit, einer jo tiefen und doch 
elferſüchtigen Liebe, daß ſein Blick geſchärft war. Er 
beſchwor die Schweſter, ihre unſelige Liebe aufzugeben. 
Sie hatte bis jetzt in ihm nur den Knaben geſehen, 
und nun trat er ihr plötzlich gegenüber mit gereiftem 
Urtheil wie ein Mann, kannte und durchſchaute ihres 


En 


Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Fräul. Clara Sanden mit dem Poſtſekretär 
Herrn Guſtav Herre (Stettin — Berlin). — Fräulein 
Emma Thiel mit Herrn Wilhelm Haupt (Boldevitz — 
Gingſt). — Ww. Martha v. Wyſchetzka geb. Stahlberg 
mit dem Major a. D. Herrn Erbo v. Schickfus⸗Neudorf 
(Zerrin i. Pomm.— Berlin), — Wittwe Brüdgam geb. 
Knepel mit Herrn H. Wendt (Stralſund). 

Geboren: Ein Sohn: Herrn H. Grübner (Stettin). 
— Herrn A. Manders (Stettin). — Herrn C. Harder 
(Barth). — Herrn Otto Wilhelm (Stralſund.) — Eine 
Tochter: Herrn Chr. Sievert (Stralſund). f 

Geſtorben: Herr Partikulier C. J. Cohn (Stettin). 
— Herr Intendantur⸗Rechnungsrath G. Bergen (Stet⸗ 
tin). — Herr Seilermeiſter Aug. F 
(Stargard). — Herr Julius Bierhals (Stargard). — 
Er Ulrike Elsner geborge Kjölſtröm (Stralſund). — 

ohn Berthold des Herrn F. L. Schmeling (Stepenitz). 


Bibel⸗Stunde. 


In der Kloſterhof⸗Schule, Freitag, den 11. d. Mts. 
Abends 7 Uhr Herr Kandidat Wim“ 


Bei der am 19. Februar cr. in Gemäßheit unſerer Be⸗ 

kanntmachung vom 18. Dezember pr. ſtattgefundenen 
öffentlichen Auslooſung unferer am 1. Juli er. zu amor⸗ 
tiſtrenden Prioritäts - Obligationen I. Emiſſion find fol⸗ 
gende Nummern: 
94, 149, 167, 358, 495, 533, 691, 734, 742, 756, 
790, 1060, 1122, 1125, 1136, 1306, 1326, 1392, 
1446, 1477, 1493, 1587, 1630, 1851, 2074, 2207, 
2273, 2344, 2500, 2530, 2703, 2708, 2859, 2872, 
3012, 3066, 3119, 3174, 3190, 3227, 3296, 3468, 
3551, 3590, 3643, 3646, 3694, 3841, 3882, 3890, 
gezogen worden. Wir erſuchen die Inhaber dieſer Obli⸗ 
gationen, den Kapitalsbetrag derſelben mit je 200 % in 
der Zeit vom 1. bis 31. Juli er. gegen Einlieferung der 
Obligationen nebſt Koupons bei unſerer Haupt⸗Kaſſe zu 
erheben, wobei wir bemerken, daß nach $ 4 des Privilegii 
vom 25. Juni 1848 die Verzinſung der ausgelooften Obli⸗ 
gationen mit dem 1. Juli d. J. aufhört. 

Gleichzeitig machen wir bekannt, daß von den bereits 
früher ausgelooſten Obligationen bie Nummern 356, 705, 
718, 1665, 1858 und 1997 noch nicht zur Einlöſung prä ⸗ 
ſentirt ſind. 


Stettin, den 28. Februar 1870. 
Direktorium 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
Fretzdorfl. Zenke. Stein, 


Subhaltations- Patent. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Partikulier arlim Nagel gehörige, 
in Bredow unter Nr. 78 belegene und im Hypothekenbuche 
von Bredow Band III. Seite 97 Nr. 63 verzeichnete 
Grundſtück veranlagt zur Gebäudeſteuer nach einem 
Nutzungswerthe von 244 U 


S ſo 

am 12. April 1870, Vormittags 10 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle zu Stettin, Terminezimmer Nr. 13 
im Wege der * Subhaſtation verſteigert und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages 
am 21. April 1870, Vormittags 115 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Auszug aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein find 
in unſerm Bureau V. einzuſehen. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Hypothelenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 


| Hera: gehen Gebanten, wolle in Bortürfe nagen 


ſich zu ihrem Rath aufwerfen. Wohl ſagte ihr ihr 
Inneres, daß er Recht habe, aber ſie wollte es ihm 
nicht einräumen — es war zu ſpät — mit jeder Blüthe, 
mit jedem Dorn war die wilde Roſe dieſer Liebe in 
ihr Herz eingewachſen, und der jugendliche Warner war 
vergeſſen. Er mußte auch wieder zurück in die Penfion, 
fie verſprach feinem heißen Flehen zuletzt, Eduard, den 
der Bruder haßte, weniger zu ſehen, aber das Verſprechen 
wurde zu bald gebrochen. 

Zwei Jahre waren ſeitdem verronnen, da hielten 
vor der Thüre einer kleinen Kirche an einem nebeligen 
Novembermorgen mehrere Wagen. Es wurde ein junges 
Paar getraut: Eduard März und Elvire. 

Zwei Jahre hatten bingereicht, um das erſehnte 
Ziel zu erreichen — fie gehörten nun einander, wie fie 
es ſo oft erſehnt und gewünſcht. Zwei Jahre hatten 
hingereicht, das Haar eines blühenden Weibes bleichen 8 
zu machen und ihre fröhlichen Augen eingeſunlen und Auch Max, Elvire's Bruder fehlte bei der Trauung, 
matt vom Weinen. Das war die arme, verlaſſene und es war dies das Einzige, was ihr Thränen in's 
Bertha, die nun geſchiedene Frau von Eduarz März. Auge trieb an jenem Tage — er kam nicht und auch 
Ja, fie war von ihm geſchieden ſelt zehn Monaten, fie kein Glückwunſch von ihm, ihre ſpätern Briefe blieben 
hatte eingewilligt in die Scheidung wegen gegenseitiger unbeantwortet — fie hatte feine heißen Bitten unbeachtet 
unüberwindlicher Abneigung — damals noch ein Schelde- gelaſſen und auch ſeine Liebe verloren — um Eduard's 
grund, und Niemand als Gott allein hatte wohl den willen. Sie verbannte mit Gewalt jeden trüben Ge⸗ 
bittern, verzweifelten Kampf erfahren, den ihr biefe Ein- danken und ſchloß ſich um jo inniger an ihren Gatten 
willlgung gekoſtet. Niemand ſah ihn und Niemand an, und wenn — es kam fo, obgleich fie es ſelbſt nie 
wollte ihr weniger glauben als ihr Gatte. Ihr älteſter hatte glauben wollen — die Schatten dennoch nicht 
Knabe war dem Vater geblieben und jetzt in einer wichen, fie trotz aller Seligkeit plötzlich ein unbeſtimmtes 
Penſion, ihre beiden jüngſten Kinder hatte man ihr ge- Gefühl durchdrang, eine heiße Sehnſucht nach dem Bru⸗ 
laſſen. Mit denen ſaß ſie nun einſam am Fenſter an der, dem ſie einſt Alles geweſen, nach den Tagen der 
jenem trüben Novembermorgen und ſah den grauen Kindheit, die ihr oft jo wundervoll ſorgenlos, jo fried⸗ 
Wolken nach, die tief und ſchwer vom Himmel herab⸗ lich und unſchuldig vorlamen — dann ſtürzte fie ſich 
hingen, und lauſchte den Glockenklängen, die aus der in einen Taumel von Zerſtreuungen, um dieſen Gedanken 
nahen Kirche herübertönten. Das galt einer Hochzeit. zu entfliehen. Hatte ſie denn Unrecht gethan? Ihr 
Sie legte die Hand auf das blonde Haupt des einen Gewiſſen ſprach fie frei, die Gatten hatten ja von ein- 
Kindes, das ſich an ihre Knie ſchmiegte, und umſchlang ander gewollt, warum ſollte ſie denn ihr Glück von ſich 


armen Mutter. 


Elvire mündig war, jo hatten fie ſich Beide von dem 
Paare losgeſagt. - 


auf den glänzenden Locken der beiden Köpfchen lagen 
die hellen, klaren Tropfen, die Schmerzensthränen der 


Eduard dachte nicht an fie, und wenn ſich ihr 
Bild manchmal vor ihm erhob, dann pflegte er es ſchnell 
zu verjagen, brauchte er doch nur in ſeines Weibes 
ſtrahlende Augen zu blicken, dann wich der Schatten. 
Sie lebten in einem Strudel von Zerſtreuungen, zuerſt 
auf Reiſen, dann in der Reſidenzſtadt eines kleinen Her⸗ 
zogthums, weil die Erinnerungen an ihren frühern 
Wohnort für Beide mehr oder minder peinlich waren, 
Eduard glücklich und ſtolz, Elvire überall gefeiert und 
bewundert. Die Freundſchaft mit Ebner indeſſen war 
der Heiralh zum Opfer gefallen, Ebner hatte in dieſer 
Vereinigung kein Glück, ja ein Unrecht geſehen, aber nicht 
anders als durch Warnungen einſchreiten können; da 


denen: Wo mag fie weilen, die ſonſt deine Stelle 
ommen ? 


eingen 

Sonſt war das Leben der Beiden freundlich ge⸗ 
ſtalttt. Elvire hatte von ih. em Vater ein ziemlich be⸗ 
deutendes Vermögen mit Max zuſammen geerbt, Eduard 
noch eine kleine Anſtellung erhalten, die einen ſchönen 
Titel, wenn auch nur wenig Geld brachte — ſie küm⸗ 
merten ſich Beide indeſſen nicht darum, ob ihre Aus⸗ 
gaben ihre Einnahmen überſchritten: das war nicht ihre 
Sacht. 
Die Zeit zog ruhig dahin mit dem unveränderten 
Antlitze über die Menſchen, die ſie anders machte, mit 
jeder Stunde, mit jedem Jahr, das entſchwand — zog 
dahin über die einſame Frau mit den kummervollen 
Zügen, und es war, als ob jeder Winter eine Schnee- 
flocke mehr auf ihr Haupt legte, die feines Frühlings 
Sonne wieder hinwegküßte, zog dahin über den feuri⸗ 
gen Knaben, deſſen Herz noch immer voll tiefer Liebe 
für die Schweſter, voll ſeltſamen Haſſes gegen ihren 
Gatten war. 

Die Zeit zog dahin über das einſt ſo glückliche 
Paar, und ihr Antlitz blieb unbeweglich und unver⸗ 
ändert, als die Menſchen anders geworden, als das 
Glück verrauſcht, als die Seligkeit entflogen, Unfrieden 
und Kummer ihren Platz in den Herzen gefunden, die 
einſt jo ſehr danach getrachtet, für einander ſchlagen zu 
dürfen. Wie das gekommen, wer kann es jagen? Es 
war zuſammengeſtürzt das luſtige Gebäude des Glückes 
dieſer Ehe. Sie hatten ſich von Herzen lieb gehabt, 
Eloire und Eduard, fie hatten ſich tauſend Mal ger 
ſagt, daß aus ihrer Vereinigung ihnen Freude und 
Segen erblühen würde, und nun lag dieſe gehoffte 
Blüthe ſchon als Knospe welk am Boden. 


(Schluß folgt). 


den Kleinſten, der auf ihrem Schooß ſaß, feſter, und ſtoßen; und doch mußte fie manchmal unwiltürüch 


ried. Ed. Schildener | - 


rechte geltend zu machen haben, werden aufge fordert, 
dieſelben bei Vermeidung der Ausſchließung ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Stettiu, den 7. Februar 1870. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſtationsrichter. 
Heinslus, Kreisgerichts⸗Rath. 


Nothwendiger Verkauf. 


Das in dem Poſener Kreiſe belegene adlige Rittergut 


Gora, ſowie die in dem Dorfe Gora belegenen bäuerlichen 


DR Nr. 20 und 22, deren Beſitztitel auf den 
amen 

1) des Rittergutsbeſitzers Traugott Walz, 
2) des Rentier Joseph Gundermann, 
berichtigt ſtehen, und welche mit einem Flächeninhalte von 


1800,55 Morgen reſp. 47 Morgen und 471 Morgen 


5 Grundſteuer unterliegen 22 75 9 einem 10 
einertrage von 2058 95% reſp. 

23 pr 1% e und 8 6 Hr 77 und zur 
Gebäudeſteuer mit einem Nutzungswerthe von 320 %. 
reſp. 20 % und 15 M veranlagt find, ſollen Behufs 
Theilung im Wege der nothwendigen Subhaſtation 


am Mittwoch, den 27. April 1870, 
Nachmittags 4 Uhr, 


Türkiſche 3 % Eiſenb.⸗Prämien⸗Anleihe. 


Zeichnungen auf dieſe Eiſenb.⸗Priorit.-⸗Obligationen a 400 Fres., welche jährlich 6 Mal mit Gewinnen 
von 600,000 Fred. bis 400 Fres. verlooft werden und 12 Fres. Zinſen p. anno bringen, nehmen wir 
zum Emiſſionskourſe von 180 Fres. entgegen. J f 


Ludeuig & Dürr, 
Reifſchlägerſtraße 16. 


Preußiſche 4 % u. 4˙%½% e Staats⸗Auleihe. 
gewährt wird, falls ſolches bis zum 23. April a. ©. geſchieht, beſorgen wir ohne Keſten = 
Ludewig & Dürr, 
Reifſchlägerſtr. 16. 
Türkische Eisenbahn-Prämien-Anleihe. 
Zeichnungen auf die von der Kaiſerlich Ottomaniſchen Regierung emittirten 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen à Fred. 400 (ea. Thlr. 107) 
verzinslich p. a. mit Fres. 12., und zurückgezahlt dur 


ch 
in Sotafe des biegen del gucken Kral. Gerite, m Frcs. 400 bis Fred. 600,000 — die erſte am 30. April d. J. — 


Geſchäftszimmer Nr. 13 verſteigert werden. 
Poſen, den 6. Ir 1870. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
Buddee. 


Holzverkauf 
mi Königlichen Heinersdorfer Revier. 


Am Donnerſtag, den 17. März er. — Vormittags 10 
Uhr — ſollen im Schützenhauſe zu Vierraden circa 2400 
Klafter Kiefern Spalt⸗Knüppel und 500 Klaſter Kiefern 
Reiſerknüppel, ferner circa 900 Klafter Kiefern Rund⸗ 
Inüppel und 1500 Klafter Kiefern Reiſerknüppel, letztere 
beide Poſten zum Verkohlen geeignet, in großen Looſen 
verſteigert werden. 

Im Termin ſelbſt muß ½ der gebotenen Kaufſumme 
als Angeld gezahlt werden. Nähere Auskunft über Qua⸗ 
lität der Hölzer, Entfernung bis zum nahen Waſſerwege, 
wie auch über die en Verkaufsbedingungen wird 
vor dem Termin in hieſiger Regiſtratur ertheilt werden. 

Heinersdorf bei Schwedt, den 1. März 1870. 


Der Königliche Oberförſter. 


Bayer. 


Ein Grundſtück mit geringen Abgaben, 24 [Morgen 
kleefähigem Boden, iſt mit vollſtändigem Inventarium, 
Saaten ꝛc., Wald, da der Beſitzer nach Amerika aus“ 
wandert, für den billigen Preis von 2500 , ſofort zu 
verkaufen durch den Beſitzer Husen aus Oſtritz bei 
Schöneberg W/ P. 

Auch find mehrere andere Grundſtücke durch denſelben 
zu haben. 


Tempelburg, den 28. Februar 1870. 


Gaſthofs⸗Verkauf. 


Umſtändehalber iſt ein hier in der Cronerſtraße belege 
ner Gaſthof, mit welchem 1 Material⸗Geſchäft, 1 Tanz⸗ 
ſaal und eine Kegelbahn verbunden iſt, ſofort billig zu 
verkaufen. Außerdem gehören dazu 7 M. guter Acker. 
Miethsertrag außer eigene Wohnungsräume 70 % Preis 
4000 % Anzahlung nach Uebereinkunft. Selbſtikäufer 
erfahren das Nähere auf portofreie Aufrage unter der 
Chiſfre HM. R. 10 Tempelburg. 


Dampferverbindungen 
zwiſchen Stettin und Stolpmünde, Danzig, Elbing, 
Königsberg i. Pr., Tilſit, Riga, Copenhagen, Chriſtiania, 
Kiel, Flensburg, Hamburg, Harburg, Neweaſtle a. Tyne 
unterhalte ich regelmäſſig während der diesjährigen Schiff 


fahrtsſaiſon. 
Bud. Christ. Gribel. 


nehmen zum Kourſe von Fres. 180 (ca. Thlr. 48) entgegen 
Stettin, den 10. März 1870. 


Scheller & Degner 


Für Auswanderer nach 
Amerika. 
Von Stettin nach Newyork 


werden unter Aufſicht der Königlich Preußiſchen Staats» Regierung expedirt die prachtvollen Dampfſchiffe 
des Nordamerikaniſchen Lloyd: 


„Ocean Queen,“ Capt. Jones, am 2. April, 
„Rising Star,“ Capt. Seabury, am 26. April. 


Paſſagepreiſe: 1. Cajüte inel. Beköſtigung 100 Thlr. Pr. Ert., Zwiſchendeck 50 Thlr. 
Da für die erſten Reiſen ein großer Andrang von Paſſagieren ſich zeigt, iſt es anzurathen, ſich 

ſchleunigſt durch Ueberſendung des Handgeldes von 20 Thlr. pro Perſon die gewünſch⸗ 

ten Plätze feſt zu ſichern. 

Näheres bei Conſul C. Messing, Stettin, Dampfſchiffbollwerk Nr. 3. 


Neu 


So eben erſchien und ſteht auf franko Verlangen gratis und franko zu Dienjten: 


Ueberſicht 


der geleſenſten 


Zeitungen und Lokalblätter 
des In⸗ und Auslandes, 


für welche 
Aufträge zur Einrückung von Anzeigen jeder Art 
von H. Engler's Aunoncen⸗Burcau in Leipzig 
angenommen und zu Originalpreiſen berechnet werden. Mit Angabe der 
Inſertionspreiſe und Auflagen. 


Der Umtauſch dieſer Anleihe gegen konſolidirte Anleihe, worauf von der Preuß. Regierung eine Prämie 


—— 


| 


Original Elias HOWEN 


Neue Stettiner 


; | Nähmaschinen-Fabrik, 
, Mönchenftr. 5, 


N empfiehlt dem geehrten Publikum Stettius und Umgegend ihr Lager von Näh⸗ 
Maſchinen verſchiedener Syſteme zu ſoliden Preiſen unter kontraktlicher Garantie 
. Aecht Amerikaniſche Original Elias Howe Maſchinen, 

Aecht Amerikaniſche Wheeler u. Wilſon Nähmaſchinen, Schiff: 


* j e 
a 110 IN 


Original⸗Staats⸗Prämienlooſe find 
geſetzlich zu kaufen und zu ſpielen 
erlaubt. 


Glück auf nach Hamburg! 

Als eines der vortheilhafteſten und 
ſolideſten Unternehmen empfiehlt unterzeichnete 
Bankſirma die vom Staate genehmigte und 
garantirte große 


Geld⸗Verlooſung 


Gegen Magenleiden 
jeder 85 
wurde vor Kurzem in dieſer Zeitung als ein vorzügliches 
Mittel die ächte Schweizer Alpenkräuter⸗Eſſenz 
von Dr. Kirehhoffer (berühmter Arzt in der 
Schweiz) empfoblen. Heute ſind wir bereits in der Lage, 
zwei Originalbriefe über die günstige Wirkſamkeit dieſes 
probaten Mittels 
als Beſtätigung hier abdrupen zu können. 
Belsdorf, den 14. 3. 69. Ew Wohlgeboren bitte ich, 


2 Maſchine neuer Konſtruktlon, Doppel⸗Steppſtich⸗Handmaſchinen. mir doch wieder zwei Flaſchen Alpenkräuter⸗Eſſenz zu 

von über Eine Million 718,000 Thlr. 0 1 EN Beſtellungen nach außerhalb werden prompt effektnirt. Nähproben ee Denn es fein, als —.— es ein a is 
deren Gewinnziehungen ſchon am 20ſten be- SE e N und Unterricht gratis. heilſames Mittel für meine Frau if, die erſte Flaſche hat 
ginnen. Der allerhöchſte Gewinn beträgt im glüd- A fie nun gleich verbraucht, und ich bitte Ew. Wohlgeboren 


lichſten Falle! erer Hartmann & Amblanhk. um baldige Beſorgung und den Betrag wieder durch Poſt⸗ 


M. 250,000 


oder 100,000 Thaler. 
Die Hauptpreiſe find: 
150,00; 100,000; 50,000; 40,000; 
30,000; 25,000; 2 a 20,000; 3a 
15,000; 4 a 12,000; 1 a 11,000; 
5 a 10,000; 5 a8000; 7a 6000; 
21 a 5000; A a 4000; 36 a 3000; 
126 a2000; 6 a 1500; 5 a 1200; 
206 a 1000; 256 a 500; 2a 300; 


354 a 200; 13200 a 110 x. 


in Allem über 28,000 Gewinne. 


Es werden nur Gewinne gezogen. 
Gegen Einſendung oder Nachnahme des Be⸗ 
trages verſende ich „Original ⸗Looſe“ für obige 
Ziehung za folgenden planmäßigen feſten Prelſen: 
Ein halbes 7 1 — 
Ein Viertel 15 Hr unter Zuſicherung Promp⸗ 
tefter Bedienung. — Jeder Theilnehmer bekommt 
von mir die vom Staate garantirten Original⸗ 
looſe ſelbſt in Händen und find ſolche daher 
nicht mit den verbotenen Promeſſen zu 
vergleichen. Der Original » Plan wird jeder 
Beſtellung gratis beigefügt und den Intereſſenten 
ft amtlicher Lifte prompt 


Ein G 


die Gewinngel der ne 


anzes r 2 — 


überſandt. 


Durch das Vertrauen, welches ſich dieſe Looſe 
ſo raſch erworben haben, erwarte ich bedeutende 
Aufträge, ſolche werden bis zu den kleinſten Be⸗ 

ſtellungen, ſelbſt nach den entfernteſten Gegenden 


ausgeführt. 


Man deltebe ſich baldigſt vertrauens voll 
und direkt zu wenden an 


dolph Haas, 


Staats⸗Effektenhandlung in Hamburg, 
die meiſten Haupttreffer fallen gewöhn⸗ 
habe ich die 
allerhöchſten Gewinne perſönlich 


lich in mein Debit, und 
in hieſiger Gegend ausbezahlt. 


— ; 


— — bun 


Original⸗Stuats⸗Prümien⸗ 


gone 


find in allen Staaten des Nord⸗ 


* » 21 9 7 N 
Wichtig für Bücherfreunde! 
Unter Garautie für neu, complet, 

fehlerfrei, zu herabgeſetzten 
Spottpreiſen. 

a) Bibliothek deutſcher Original⸗Romaue. 10 dicke 
große Bände Oktav, Ladprs. 11½ für nur 35 u 
b) Bibliothek hiſtoriſcher Romane der beſten deutſchen 
Schriftſtelter 12 dicke große Bände, Oktav. Ladprs. 15 % 
für nur 40 . c) Neueſte Bibliothek hiſtoriſcher 
Romane, der beſten deutſchen Schriftſteller. 12 dicke große 
Bände, Oktav. Ladprs. 16 für nur 45 pr m. Bor- 
ſteherde 3 Bibliotheken a) b) e) find neuerdings von mir 
angekauft und wurden bisher noch nicht ausgeboten. 
Hogarths Bilder mit der Lichtenberg'ſchen Erklärung mit 
circa 100 Stahlſtichen Prachtband 3 K Hamburger 
Novellen, pikant, intereſſant, 3 Bde., 25 e Rafael- 
Album mit 24 prachtv. Photographien Rafaelſcher Meifter- 
werke, elegaut geb. mit Goldſchnitt 2½ % Sophie 
Schwartz, Romane aus ben Schwediſchen, 118 Bände, 
3 3 Hr Feierſtunden, in 100 ausgewählten Er⸗ 
zählungen, Romanen, Novellen ꝛc. 2 Bde. Quart mit vielen 
Illuſtrationen, ſehr eleg., 48 Dr. Heinrich, voll 
ſtändiger Selbſtarzt für alle Geſchlechtskranke, 1 % Die 
Fortpflanzung des Menſchen und die heimlichen Gewohn⸗ 
heiten beider Geſchlechten mit 24 ſaubern Abbild., 45 J 
1) Leſſing's Werke, eleg. ſchöne Oktavausg. 2) Kör⸗ 
ners ſämmtl. Werke, Prachtband. 3) Eduard Duller 's 
Gedichte, Pompöſer Prachtband mit Golbſchnitt. Alle drei 
Werke zul. 2 c Maleriſche Naturgeſchichte der 
3 Reiche, 750 Seiten Text mit 330 prachtvoll kolor. 
Kupfern, Prachtband, 50 Hr Boz ausgewählte Romane, 
43 Bände, 40 %% Der Kreuzzug der Schwarzen. 
Höchſt intereſſant 2 Bde. 15 % Moderne Sünden. 
3 Bde. 1% Caſanova's Memoiren, vollſtändigſte deutſche 
illuſtrirte Ausgabe, 18 Bde. Oktav 5 % Das male ; 


friſche Rheinland, 400 Seiten ſtark, mit 100 feinen 


Abbild. 1 % 1) Cooper, Capt. Marryat und 
Ferry's ausgewählte Romane, 34 Bd. 2) Leopold Schäfers 
ausgewählte Novellen. 9 Bände Oktav (dieſes Werk 
koſtet 4½ %. Alle 3 Werke zuf. 2 % Walter Scott's 
Romane deutſch, elegante Ausgabe, 108 Bände, 4%, 9% 
an eee illuftrirte, aller Völker, 10 Bände 
mit mehr 100 Abbildungen 35 e Das ſtebenmal 
. Buch der größten Geheimniſſe 1 % Abenteuer 
des Chevalier Faublas, vollſtändigſte — zwei 
Bände groß Oktav, 2 u 1) Webers Demo 

elegante Ausgabe, 2) Album nordgermaniſcher Dichtung. 
2 Bde. mit Stahlſt. Prachtband mit Goldſchnitt. Beide 
Werke 4 2 , Erholungsſtunden, beleh⸗ 
reude Unterhaltung in Erzählungen, Geſchichten, Ge ⸗ 
dichten ꝛc. 300 Seiten ſtark, gr. Oktav, ſehr eleg. 15 H= 
Grecourts Gedichte, 1 „ Eugen Sue's Nomane, 
hübſche deutſche Kabinetsansgabe, 128 Bände, nur 4 9% 


itos, neue 


35 Ir Willibald Alexis Romane 6 Bde., gr. Oktav, 
Ladenpreis 10% , nur 45 n Der große deutſche 
Anek dotenſchatz in 1000 humoriſt. Anekdoten, Erzäh⸗ 
lungen, Gedichten, Puffs ꝛc. 10 Bände, gr. Oktav 1 . 
Frtederite Bremer, ausgewählte Romane, 39 Theile 40 Ar 
Capt. Chamier's fümintl. beliebte Seeromane. 6 Bde., 
Oktav, 1 % Capt. Wilſon's ſämmtliche beliebte 
Seeromane. 6 Bände, 1%  Oftindien, maleriſch⸗ 
biſtoriſche Beſchreibung dieſes höchſt intereſſauten Erd⸗ 
theils, großes Prachtwerk mit 24 Prachtſtahlſtichen 1 7 
1) Zſchokke's humoriſtiſche Novellen, 3 Bde., 42 Ipr. 
2) Saphirs humoriſtiſche Schriften. Beide Werke zu 
ſammen 54 Gr Die Juſtizmorde Jaller Länder, 
intereſſant erzählt. 20 Theile, gr. Oktav mit ſehr vielen 
Illuſtrationen, 1 3%. P Polizeigeheimniſſe und der Jeſuit. 
Höchſt intereſſanter Roman aus der Neuzeit. 5 Bde. 
1 Frauenſchönheiten. Beontés de femmes, 
mit 24 brillanten Photographien von Frauengruppen 
in reizendſten Poſitionen, elegant gebunden, mit Gold⸗ 
ſchuitt 3 % Neuer Venusſpiegel mit Kupfern (verſiegelt) 
1. Schönheits⸗Album, 24 Potegraphien von 

auengruppen in reizendſter Stellung, ſehr elegant, 2 
Die Kunſtſchätze Berlin „Prachtwerk mit 24 Photographien, 
eine Auswahl aus den Königl. Kunſtanſtalten Berlins, 
eleg. geb. mit Goldſchnitt 2½ h 


Muſikalien. 


Der muſikaliſche Hausfreund. Feſtgabe für geübte 
Spieler, 12 elegante Salon-Eompofitionen enthaltend, 1.94 
Großes 6 Tanz Album, das dunn. 
eriftivenbe, 60 Seiten ſtark, 1 % Walzer⸗Album, 
6 der beliebteſten brillanten Walzer von Goblet, Fauſt ꝛc. 
enthaltend, 1 — Opern- Album, brillant ausge⸗ 
Rue, 6 gie ya 7 1 en 30 de u. be⸗ 
iebteſten Tänze, einze /e, zuſ. nur — 
12 der beliebteſten Salon⸗Compoſitionenfür Piano von 
Aſcher, Jungmann, Mendelsſohn⸗Bartholdy Richards u. ſ. w. 
Ladenpreis 4 % nur 1 — Jugend⸗Album, 30 be⸗ 
liebte Compoſitionen, leicht und brillant arrangirt, prachtvoll 


ausgeſtattet, 14 — 9 2 1870, Brillantes | . 


Feſtgeſchenk für Jedermann anz⸗Album auf 
1870. 25 Tänze enthaltend, mit elegantem Umſchlag 1 9% 
— 50 leichte Tänze für Violine zuſammen 1 die⸗ 
ſelben mit Clavierbegleitung (Orcheſter pariſien) 1 pr — 
Des Pianiſten ausichat, 2 brillante Original- 
Compoſttionen von den beliebteſten Componiſten: Godfrey 
Kalka, Richarde, Ascher u. f. w., Ldprs. 4 % uur 1. 

54 der beliebteſten Ouverturen von Mozart, Weber, Roſſini, 


Uni, Donizetti, Beethoven ꝛc. Alle 64 f. nur 3 
Mozart's und Beethoven's ſämmtli 6590 Srnaten. 
Hroße Prachtausgabe, zuſ. nur 2 Mozart's be⸗ 
rühmte Symphonien, 4bändig 1 Beethoven's 


ämmtliche Symphonien 4händig, 2½ anz 
Schubert: M lelicber (24) Schwanengeſang (14) 
Winterreiſe, (24) Erlkönig ꝛc. (22) Alle 84 Lieder 
zuſammen nur 1 . 


vorſchuß zu entnehmen. e 
Oekonom Friedrich Siedentopf. 
Ew. Wohlgeboren! Ihr Mittel, welches Sie mir gü⸗ 
tigſt überſendet haben, habe ich jetzt verbraucht. Ich bin 
durch deſſen Genuß bedeutend verbeſſert. Ich bitte 
Sie daher, mir noch eine Flaſche zu überſenden und den 
eg durch 1888, ſchuß zu entnehmen. Magdeburg, 


den 17. März 186 
Hochachtungevoll Fr. Quaſt. 
Wer alſo von dieſer heilbringenden und durchaus un⸗ 
chädlichen Eſſenz Gebrauch machen will, verſchreibe die⸗ 
elbe von dem für Deutſchland alleinig autorifirten 


Ge eral-Depot von Emil Karig in 
Berlin, Leipziger⸗ Straße 94. . Preis pr. 
Flaſche 20 Sgr. zu 

Meine Pferde, Wagen, Geſchirre nebſt 
allen Stall⸗Utenſilien find zu verkaufen, 
und in den Morgenſtunden bis 11 Uhr 
zu befcee Viktoriaplatz Nr. 8. 

eorge Marchand. 


Zur Sant 

empfehlen billigſt: 
— 5 neuen Probſteyer 
echte neue Probſteyer 
in plombirten Original ⸗Säcken. 
Louis Lewy & Co.: 


Heumarkt 8. 


[000 Eir. Heu, 60 Schock 
Roggenſtroh 


ſind abzugeben vom Gute Zartenthin bei Köpitz am Haff, 
gelegen an der Waſſerſtraße von Stettin nach Wollin. 
lieferung Zartenthiner⸗Kanal. Auf gefl. fr. Anfragen 


Näheres. 

a HKulcke, 
2. Outspächter. er 
Bleichwaarem Beſorgung 

Die Bleich⸗Anſtalt von F. W. 

Alberti in Hirſchberg in Schle⸗ 


afer, 
erſte 


Flygare⸗Carlen's ausgewählte Romane, 28 Bduchn. 1 9% 
Spanien und Portugal, maleriſch⸗hiſtoriſche Beſchreibung 
der Pyrenäiſchen Halbinſel mit 1 Prachtſtahlſtichen. 1 
Das weltberühmte Düſſeldorferſ Künſtler⸗Album. 
Prachtkußferwerk erſten Ranges mit den vielen Kunſt⸗ 
blättern der bedeutendſten Künſtler (jedes Blatt ein 
Meiſtertzerk) nebſt erklärenden Tert.; Quarto. Pompöſer Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt und 
5 > > 5 15 De 8 exact in neuen, fehlerfreien Exemplaren aus⸗ 
aus freund, erz und Ernft zur Unterhaltung un . ; 
Beleprumg, 2 Bb. mit 140 faubern Staff, und Jlluſtra, geführe, Man wende ſich direkt an 
tionen. 1870 aur 18 4. Geſchichte der Kriege Sigmund Simon 
Preußens gegen Oeſterreich von 1740 bis 1866. in Hamburg, Große Bleichen Nr. 31, 
cher⸗Exporteur. 


20 Theile, gr. Oktav mit 20 Stahlſt. 35 Hr Tetzner, 
3 Bde., 1300 Seiten ſtark, mit 23 prachtvollen Stahlſt. un. Bücher und Muftfalien ſind golf» und ſteuerfrei 
— — ö— — — un mn u 


deutſchen Bundes zu ſpielen geſetzlich 
eſtattet 


ur Entſcheidung kommen unter 28,900 Ge⸗ 
winnen die Hauptgewinne von Thlr 100,000, 
„000, 40,000, 20,000, 12,000, 10,000, 2 mal 
8000, 3 mal 6000, 4 mal 4800, 5 mal 4000, 
5 mal 3600, 7 mal 2400, 21 mal 2000, 4 mal 
1600, 36 mal 1200, 126 mal 800, 206 mal 
400 u. ſ. w. Die Garantie dieſer Staatsprämien⸗ 
Looſe leiſtet die hohe Staatsregierung unter deren 
ſpeciellen Leitung und Aufſicht die Ziehungen 
ftattfinden. Durch die außerordentlich vortheil⸗ 
bafte Einrichtung dieſer Verlooſung iſt die Aus- 
ſicht auf einen Gewinn eine außerordentlich große, 
da jedes gezogene Loos mindeſtens den Einſatz 


ſien empfiehlt ſich zur Beſorgung einer 
ſehönen, unſchüdlichen Natur- 
Raſenbleiche. 


Leinewand, Garn 2c. expediren 
an die Anſtalt 


Günther & Grüttner, 


Pladrinſtraße 3a — Stettin. 
Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 


Ein Oberſekundauer wünſcht Schülern der untern Klaſſe 


f 5 außer den bekannten 
Gratis erhält Jeder werthvollen Zugaben 
ur Deckung des geringen Portos bei er von 
b und 10 4 noch neue Werke von Auerbach, Mühlbach, 
Claſſiker und iluſtrirte Werke gratis. 


Oeſchichte Preußens von Anfang bis auf die neueſte Zeit. 


vollſtändig deckt, zu der ſchon am 20. d. Mts. Die Emser Nachhulſeſtunden zu erttheilen. 
beginnenden 1. Ziehung koſtet i 2 Dfferten beliebe man K. ©. poste restante Stettin 
Ein ganzes Originalloos 2 Thlr. [Ems] Pastillen Vichy! Selbstthätige abzugeben. 

2 5 lbes 1 Thl find bekannt durch ihre lindernde Wirkung bei großem Katarakt 

3 Kae ; r. Reiz zum Huſten, ſowie bei allen Catarrhen. — Nieder⸗ 


Abhpotheker⸗Lehrling. 


Ein mit den zöthigen Schulkenntniſſen verſehener junger 
Mann kann zu Oſtern d. J. unter günſtigen Bedingungen 
als Lehrling in meine Apotheke eintreten. 


Landsberg a. Warthe. & 
H. Röstel, 


viertel 15 Sgr. 
wobei ausdrücklich bemerken daß nur Original ⸗ 
Looſe mit amtlichen Stempel verſehen von mir 
ausgegeben werden. Der Unterzeichnete mit dem 
Verkaufe der Looſe obrigkeitlich beauft agte Ober- 
Einnehmer verſendet Looſe gegen Einſendung des 
Betrages nebſt Verlooſungspläne gratis nach 


lage dieſer, wie meiner übrigen Paſtillenfabrikate befinden 
ſich bei den meiſten Apotheken hier und in der Provinz. 
Gebrauchs⸗Anweiſungen werden gratis verabreicht. 


Die Mineralwaſſer⸗ und Paſtillen⸗Fabrik 
von 
Dr. Otto Schür in Stettin. 


Waschtöpfe! 


Die Zwechmüssigkeit dieser 
Dampf Waschtöpfe 
hat sich in grossartigstem Maassstabo her- 
ausgestellt, weshalb ich dieselben auch mit 
vollem Vertrauen empfehlen kaun. 


allen Gegenden prompt und verſchwiegen. — EEE FE TEE TE ̃ ͤ— Ich lasse die Waschtöpfe aus dem stärksten Apotheker. 
Das Reſultat wird jedem Theilnehmer ſofort S DD ˖ tl & d und besten Blech anfertigen, und ein jedes M| - 

nach der Ziehung durch amtliche 3 10 E H nu U. 10 el ei b 1 meinem e DE V — 

mitgetheilt, ſowie auch die Auszahlung der Ge⸗ : 7 * enn nur für solche mit meiner Firma ge- s 

2 fefort nach Entſcheidung erfolgt. — Wegen ſowie ede Verrenkung beſeitigt schleunigst stempelten Wasehtöpfe leiste ich Ga- ariete-Theater. 


Donnerſtag, den 10. März. 
Der Jongleur. Große Poſſe mit Geſang und Tanz 
in. 4 Abtheilungen von Emil Pohl. 
Freitag, den 11. März. 

Herrmann und Dorothea. Poſſe mit Geſaug und Tanz 
in 1 Akt von Kaliſch. Muſik von Conradi. Dir wie 
mir. Luſtſpiel in 1 Akt von Roger. Der Lügner und 
fein Sohn. Schwank in 1 Aufzuge. 


nahe bevorſtehenden 3 ehung erbitte Beftellungen 
auf obige Originalloofe umgeherd und direkt. 


Lotterie ⸗Ober⸗Einnehmer 


in Braunſchweig. 


Augustus Post, Frauenſtr. 7. 
se Alle Brüche heilbar. 2 


Bruchleidende, welche eine Schrift (mit Belehrung und 
vielen 100 Zeugniſſen) eines berühmten Brucharzkes zu 
1 der Wr —— eich gegen Pant Nil 1 

K. oder 3 kr. Marke franko von Pau üdiger 
in München beziehen. 8 


ramtie. Aufträge von ausserhalb werden 
umgehend prompt ausgeführt. Auf Wunsch 
Gebrauchs - Anweisungen, sowie vollständige 
Cataloge des Magazins gratis u. franko, — 
Preise: Nr. 1 R 
Quart Inh. ca. 10 20 30 52 40 1 
r 2,34 67 75 
Wiederverkäufern ee KU ang 


— e —— — — 
Die neu begründete A. Koepter es ee 8 Stettiner Stadt a Th enter. 
Königl. 7 Onprinzessi onnerſtag, den 10. Ma 
Tapeten⸗ Handlung che eee Heu bund Kleben. I Sete bes Gränitz Nude ved Autom 
2 von inricktungen. Fabrik geruchloser Closets. Sin Nr ker vB 
Toepfer f N Carl Bade Komiſches Intermezzo in 1 Akt von J. Neſtroy. 


Stettin 
Houflieferant 


Roßmarktſtraße Nr. 17 am Roßmarkt, 
vis-a-vis der Waſſerkunſt, 
empfiehlt ſich mit einem großen Lager gauz uener hübſcher 


Tapeten 


in ſchönen neuen Muſtern, Naturell⸗Tapeten, 


Glanz und Gold⸗Tapeten 


zu billigen Pr 


er beſte Ton. 
Luſtſpiel in 4 Akten von Töpfer. 


Freitag, den 11. März. 
Zum Benefiz für Herrn Peter Grevenberg. 
Tannhäuſer 
und der Sängerkrieg auf der Wartburg. 


Große romantiſche Oper in 3 Akten. Text und 
von R. Wagner. ir 


CFC TTT 
Rügenwolder Schinken, 
Hamburger Rauchfleiſch, 


Gothaer u. Braunſchweiger Cervelatwurſt, 
Algier Blumenkohl 


empfing frisch 
Zimmermann, 


g Er 
Zen, Sr, Könipt, Mob. dee Kronprinzen n. 
Ilurer Königl, Uoh. der Frau Kronpriuzessin > 
= * I 1 3 1 
Fabrik von geruchlosen Closets, N 
er Haus- und Küchengeräthen fte. er 


PR Aussteuor - Magazin, 

— — Sofortige Ausführeng aneh der grössten 

ars Aufträgo. Vollstäudiz geordnete Preis- 
Courante auf Wunsen gratis u. Irco 


Th. 
) Schuhſtraße 29 im früher Kröfing'ſchen Haufe. 


